
DONNERSTAG, 10. DEZEMBER 2015 LOKAL

Es fehlen Antworten
Bl: Wird S4-Ausbau dem zweiten Tunnel geopfert?

Eichenau/aubing - vor einem Jahr teil-
te der bayerische Innenminister Joachim
Herrmann (csu) den Beschluss für einen
dreigleisigen ausbau der s 4 bis Eichenau
mit, erinnert sich die Bürgerinitiative (Br)
,,S 4-Ausbau jetzt". Doch seitdem fehlt
der Initiative immer noch eine antwort
auf ihre mehrmals gestellte Frage nach
einem Betriebskon zept. Elke struzerä,
sprecherin der BI, fragt sich unter ande-
rem: ,,Kann die Forderung der Bürgerini-
tiative, wie sie in unserer petition formu-
liert wurde, erfüllt werden?.,

Über B 000 Fahrgäste forderten im No-
vember 2011 den Landtag und die staats-
regierung auf,,,schne1lstmöglich bauliche
Maßnahmen planen und realisieren zv
lassen, die den S-Bahn-Verkehr der S 4
vom trbrn-, Regional- und Güterverkehr
trennen, um dichteren und störungsfrei-
en S-Bahn-Verkehr zu fahren.,, Die Ant-
wort ist tingenügend. Für struzena wird
immer nur auf ein Betriebskon zept für
den ,,Bahnknoten München " nach Rea-
Iisierung der zweiten stammstrecke ver-
wiesen

zuretzt antwortete staatsminister Her-
mann auf eine Anfrage der Grünenpartei
im Landtag am 30. september nach einer
aktuellen Fahrplannet zgrafTk der s-Bahn
mit Angabe der Linienvärläufe, Taktinter-
valle und minutengenauen Taktlagen für
die stammstrecke nach dem Tunnelbau:
,,Die Planungen für das Startk onzept
nach Inbetriebnahme der Z. Stammstre-
cke sind derzeit noch nicht abgeschros-
sen. t'

,,Wir kaufen also die Katze im Sack:
Wir werden auf einen dreigleisigen Aus-
bau der S 4 verwiesen, ohne d.ass uns je-
mand glaubhaft eine Information über
zukünftige Taktintervalle geben kann.
Abgesehen davon, dass die Staatsregie-
rung uns weismachen. wi1l, Verbesserun_

.gen auf der S-Bahnstrecke der S 4 könn-
ten nur nach Realisierung des zweiten

Tunnels realisiert werden, lässt sie uns
darüber im Unklaren, welche Verbesse-
rungen ein dreigleisiger Ausbau - wenn er
denn kommt - überhaupt bringen kann,,,
so die Bl-sprecherin.

Als Antwort auf eine Anfrage der Grü-
nen'im Landtag war zu erfahren, dass die
Finanzierung des S 4-Ausbaus erneut aus
dem BundesJopf gestrichen wurde. Auch
betonte Bundesverkehrsminister Alex-
ander Dobrindt (CSU) gegenüber einer
bayerischen Delegation von Land- und
Kommunalpolitiker seine Unterstützung
des Projekts zweite Stammstrecke ,,ohne
wenn und aber".

Erneut hat das bayerischen Kabinett
wieder einen Beschluss zum Tunnelplan
gefasst. ,,Die Realisierung des zweiten
Tunnels wird von CSU und Landesregie-
rung immer wieder als Voraussetzung für
den S 4-Ausbau dargestellt. Gibt es hier
tatsächlich einen Zusammenha ng?'", fragt
die BI nach.

Die bisher von Land, Bund, Deutscher
Bahn und Stadt München zugesagten
zwei Milliarden Euro machen erst gut die r

HäIfte der 2013 prognostizierten Kosten l
von 3,9 Milliarden Euro aus. Angesichts I
der Finanzierungslücke müssen alle Mit- (

tel für den zweiten Tunnel zusammenge- I

kratzt werden, so die Forderung der BI. i
Und gleichze,rtig müssen danach ,,absolut (

notwendige Infrastrukturprojekte", wie I

der Ausbau der S 4 hinten anstehen. ,,Der (

zusammenhang besteht in der potitischen s

Entscheidung biner Prioritätens etzung s

für die zweite Stammstrecke vor anderen I
dringenden Projekten", so Struzena. mkr
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